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Sprachförderung  
im Auftrag des Kantons



Sind Sie sprachbegabt? Möchten Sie Sprachen auf hohem Niveau lernen? 
Dann absolvieren Sie diese einzigartige KV-Lehre mit integriertem  
Irland-Halbjahr! Damit sind Sie gerüstet für Ihre Zukunft – auch für  
das internationale Parkett.

Die Grundbildung Kauffrau / Kaufmann EFZ mit Irland-Halbjahr ist eidgenössisch 
anerkannt und ein Angebot in Kooperation mit dem Kanton Luzern.  
Die Ausbildung ist Bestandteil von MobiLingua, dem Mobilitäts- und Fremd
sprachenprogramm der Dienststelle Berufs- und Weiterbildung des Kantons  
Luzern. 

	 Die einmalige Chance, einen Teil der Ausbildung in Irland zu absolvieren

	 Organisierter Irlandaufenthalt mit integriertem Betriebspraktikum,  
Sprachschule und Gastfamilie

	 Vermittlung einer geeigneten Praktikumsstelle in einem international 
ausgerichteten Betrieb in der Zentralschweiz

	 Vielseitige und gut betreute Praktikumsplätze

	 Integrierte internationale Zertifikate (Sprachen und Informatik)

KAUFFRAU / -MANN EFZ ... 
MIT IRLAND-HALBJAHR... 

freisschulen.ch/englisch

Einfach Englisch  
lernen

http://freisschulen.ch/englisch


ABSCHLUSS
Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis: 
Kauffrau / Kaufmann EFZ

AUFNAHMEKRITERIEN
–	Abgeschlossene Sekundarstufe I  

(Durchschnitt aus den Fächern Deutsch, 
Englisch, Französisch, Mathematik) 

–	LU: Sek Niveau A, 4.5, Sek B 4.7

–	NW, OW, SZ, UR, ZG: Sek Niveau A, 4.5

–	Gute Sprachkenntnisse Englisch und  
Französisch (A2 / B1) sowie sehr gute 
Deutschkenntnisse (C1)

–	Alter 15 Jahre bei Ausbildungsbeginn

–	Staatsbürgerschaft CH oder EU, Wohnsitz  
in den Kantonen LU, NW, OW, SZ, UR, ZG 

–	Bereitschaft, über drei Ausbildungsjahre 
ausserordentlichen Einsatz zu leisten 

BERATUNGSGESPRÄCH
Im Beratungsgespräch besprechen wir unter 
anderem Ihre Voraussetzungen für die Aus­
bildung. Bitte reichen Sie vorab ein vollstän­
diges Bewerbungsdossier ein: Sekundar­
schulzeugnisse, einen aktuellen Lebenslauf, 
Ergebnisse aus Stellwerk 8, wenn möglich 
auch Ergebnisse aus Stellwerk 9, Multicheck 
Kauffrau/Kaufmann und Sprachzertifikate.

KOSTEN
Die Zentralschweizer Kantone übernehmen die 
Kosten für das Schulgeld. Das Irland-Halbjahr 
wird durch Movetia, nationale Agentur für 
Austausch und Mobilität, finanziell unterstützt. 
Die aktuelle Kostenübersicht finden Sie auf 
unserer Website.

ÜBERBLICK
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

INFOVERANSTALTUNGEN
Wir führen jährlich zahlreiche Info- 
veranstaltungen durch. Bitte prüfen  
Sie unsere Website.

F.A.Q.
Eine Zusammenstellung der häufig 
gestellten Fragen finden Sie auf  
unserer Website.

	 freisschulen.ch/kb
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AUSBILDUNGSVERLAUF

1. JAHR 2. JAHR 3. JAHR

3. IRLAND-HALBJAHR..
20 Wochen

–	Intensivsprachkurs (Vollzeit)

–	Betriebliches Praktikum 
(Vollzeit)

4 Tage / Semester

Überbetriebliche Kurse (ÜK)

Abschluss

Sprachzertifikat Englisch II

1. SEMESTER...
5 Tage / Woche

Berufsfachschule

2. SEMESTER...
5 Tage / Woche

Berufsfachschule

Abschlüsse

Sprachzertifikat Englisch I

Bürofachdiplom VSH

Informatikzertifikat ECDL
4. SEMESTER...
1 Tag / Woche

Berufsfachschule

4 Tage / Woche

Betriebliches Praktikum

2 Tage / Semester

Überbetriebliche Kurse (ÜK)

Abschluss

Sprachzertifikat Französisch

5. SEMESTER...
1 Tag / Woche

Berufsfachschule

4 Tage / Woche

Betriebliches Praktikum

2 Tage / Semester

Überbetriebliche Kurse (ÜK)

6. SEMESTER...
1 Tag / Woche

Berufsfachschule

4 Tage / Woche

Betriebliches Praktikum

2 Tage / Semester

Überbetriebliche Kurse (ÜK)

Abschluss

Eidgenössisches  
Fähigkeitszeugnis EFZ

KAUFFRAU / -MANN EFZ
MIT IRLAND-HALBJAHR

Ausbildungsdauer: 3 Jahre



1. AUSBILDUNGSJAHR 
Das erste Schuljahr ist ein rein schulisches Basisjahr. Es umfasst fünf Tage Unterricht pro 
Woche. So werden Sie fit für Ihr betriebliches Praktikum.

Gemäss Bildungsverordnung wird der Unterricht 
ab 2023 nach Handlungskompetenzen HKB umge­
setzt. Der Pflichtunterricht beinhaltet also keine 
Fächer mehr, dafür neu die folgenden 5 HKB:

Neben dem Pflichtunterricht (HKB a – e) enthält 
die Ausbildung auch flexible Elemente. Die Wahl 
und Möglichkeiten der Wahlpflichtbereiche  
werden flexibel gehandhabt.

An einem Firmenabend lernen Sie zahlreiche 
Vertreterinnen und Vertreter von Unternehmen 
kennen, die in Zusammenarbeit mit VERDIA Prak­
tika anbieten: Schweizer KMU-Betriebe aus den 
Bereichen Handel, Dienstleistung, Industrie, 
Personalwesen usw. Ziel ist es, sich Ihr Betriebs­
praktikum baldmöglichst zu sichern.

Ihr erstes Ausbildungsjahr schliessen Sie mit  
dem Bürofachdiplom VSH ab, welches gleichzeitig 
der schulischen Standortbestimmung dient. 
Ausserdem absolvieren Sie Ihr erstes Englisch- 
Sprachzertifikat.

 Die gesamte Ausbildung umfasst  
die drei Lernorte

– Berufsfachschule

– Betriebliches Praktikum

– Überbetriebliche Kurse

 Handlungskompetenzbereiche HKB

HKB a: 	 Handeln in agilen Arbeits-  
	 und Organisationsformen  

HKB b: 	 Interagieren in einem  
	 vernetzten Umfeld  

HKB c: 	 Koordinieren von unterneh-		
	 merischen Prozessen  

HKB d: 	 Gestalten von Kunden- oder  
	 Lieferantenbeziehungen  

HKB e: 	 Einsetzen von Technologien  
	 der digitalen Arbeitswelt  

freisschulen.ch/kb

Wie sind die HKB auf- 
gebaut? Mehr dazu unter 

 VSH
Die FREI’S Schulen AG ist Mitglied des 
Verbands Schweizerischer Handelsschulen 
VSH. Diese Ausbildung bereitet die Lernen­
den auf die anspruchsvollen Aufgaben im 
kaufmännischen Berufsleben vor und 
bildet die fachliche Basis für ihren Erfolg.
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2. AUSBILDUNGSJAHR 
Das erste Halbjahr führt Sie nun dorthin, wo Englisch gesprochen und gelebt wird: nach 
Dublin. Im zweiten Semester arbeiten Sie in der Zentralschweiz in einem betrieblichen 
Praktikum und absolvieren überbetriebliche Kurse.

Während der ersten Wochen im Irland-Halbjahr 
besuchen Sie einen Intensivsprachkurs an unserer 
dortigen Partnerschule. Die Schwerpunkte liegen 
hier auf der Entwicklung Ihrer Arbeitskompetenzen 
und der Vorbereitung auf das C1 Advanced bzw. 
C2 Proficiency. 

Danach starten Sie in Dublin mit Ihrem betriebli­
chen Praktikum in einem Unternehmen. Je nach 
Interesse stehen Ihnen betriebliche Praktika in 
den Bereichen Business Administration, Customer 
Services, NGO, Charity oder Tourism and Travel  
zur Verfügung. Sie werden durch eine kompetente 
Person betreut.

Während Ihres Irland-Halbjahres leben Sie bei 
einer Gastfamilie und nehmen am täglichen 
Leben der Familie teil.

Nach Ihrer Rückkehr arbeiten Sie in einem inter­
national ausgerichteten Praktikumsbetrieb in der 
Zentralschweiz. Und an einem Tag pro Woche 
besuchen Sie wieder die Berufsfachschule und 
erweitern Ihr schulisches Wissen. 

Bei einer Standortbestimmung werden Ihre Hand­
lungskompetenzen im Betrieb und in der Schule 
reflektiert. So erfahren Sie, woran Sie auf dem 
Weg zu einem erfolgreichen QV arbeiten müssen.

 Partner Irland-Halbjahr
Vor Ort arbeiten wir mit unserem lokalen 
Partner, einer akkreditierten Organisation. 
Diese zeichnet sich verantwortlich für Ihre 
Unterbringung in einer geeigneten Gast­
familie, den Transport zur Gastfamilie bei 
Ihrer Ankunft und für die Betreuung vor 
Ort. Ferner organisiert sie den Schulalltag 
und bietet Unterstützung bei Fragen zum 
Alltagsleben.

 Überbetriebliche Kurse (ÜK)
Die überbetrieblichen Kurse sind ein 
Erfordernis des Berufsbildungsgesetzes 
und ergänzen die Bildung in beruflicher 
Praxis. In diesen, von VERDIA durch­
geführten Kursen, findet ab dem zweiten 
Ausbildungsjahr die praktische Um- 
setzung des Gelernten statt. 

 Bildung in beruflicher Praxis Schweiz
Das Ausbildungskonzept der FREI’S 
Schulen basiert in der beruflichen Praxis 
auf der Zusammenarbeit mit VERDIA 
(Verein für Dienstleistungen im Ausbil­
dungsbereich). VERDIA bereitet die kauf­
männischen Lernenden der FREI’S Schu­
len auf ihre betrieblichen Praktika vor und 
vermittelt sie an eine geeignete der rund 
120 Verbundfirmen. Weiter führt VERDIA 
Standortbestimmungen durch und coacht 
die Lernenden.
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3. AUSBILDUNGSJAHR 
Im dritten Ausbildungsjahr bereiten Sie sich gezielt auf das Qualifikationsverfahren vor.

Das QV absolvieren Sie zeitgleich mit allen  
anderen kaufmännischen Lernenden des Kantons 
Luzern.

Anhand der Handlungskompetenzen 
lernen Sie: 

–	 Agilität

–	 Auftrittskompetenz

–	 Eigenverantwortung

–	 Kommunikation

–	 Selbstorganisation

 Qualifikationsverfahren QV
Die Gesamtnote setzt sich wie folgt  
zusammen:

–	� Betriebliche Abschlussprüfung  
(PA, praktische Arbeit)

–	� Schulische Abschlussprüfung 
(fünf Prüfungen, eine Prüfung pro  
Handlungskompetenzbereich)

–	� Erfahrungsnote  
(aus Betrieb, überbetrieblichem Kurs  
und Berufsfachschule)

Nach erfolgreichem Abschluss erhalten Sie das 
Eidgenössische Fähigkeitszeugnis. Damit sind Sie 
für Ihren beruflichen Werdegang gerüstet!



Sibylle Käppeli 
Abteilungsleiterin Kauffrau/-mann EFZ

sibylle.kaeppeli@freisschulen.ch
FREI’S Schulen AG Luzern
Haldenstrasse 33 | 6006 Luzern 
T +41 41 418 10 30 
freisschulen.ch/kb
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